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Vielen Dank fir Ihr Vertrauen in unser Produkt!

Far einen sicheren Umgang mit lhrem neuen Elektrorollstuhl beachten Sie insbeson-
dere die folgenden Gebrauchs- und Sicherheitshinweise. Wenden Sie sich bei Fragen
gerne an unser Team im Kundenservice (siehe Kapitel 1.4).

Wir wiinschen lhnen viel Freude mit lhrem neuen Elektrorolistuhl!

/ T \

Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der Anwendung genau durch, be-
folgen Sie die Hinweise und bewahren Sie die Gebrauchsanweisung fir spa-
teres Nachlesen sorgfaltig aufl Wird dieses Hilfsmittel von anderen Perso-
nen verwendet, missen diese vor der Benutzung Uber die hier angegebenen
Hinweise vollstandig informiert werden. Bei Nichtbeachtung, der in der Gebrauchs-
anweisung genannten Sicherheitsregeln, ist jegliche Haftung ausgeschlossen.
Das Unternehmen haftet nicht fir Verletzungen oder Schaden, die durch Nicht-
beachtung der Warnungen, Hinweise und Bedienungsanweisungen entstehen.
Die folgenden Symbole werden in diesem Handbuch verwendet, um wichtige War-
nungen und Informationen zu kennzeichnen, die fur lhre Sicherheit von grof3er Be-
deutung sind.

Wenn die vorliegende Gebrauchsanweisung nicht befolgt wird und/
A oder die SicherheitsmaRnahmen nicht eingehalten werden, kann dies zu A

Stlirzen, schweren Verletzungen oder zu Schaden am Rollstuhl fihren.

é HINWEIS: Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird in dieser Anleitung auf eine
geschlechtsneutrale Schreibweise verzichtet. Selbstversténdlich sind stets alle Ge-
schlechter gleichermalRen gemeint.
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1. WICHTIGE HINWEISE

1.1

=

=
o
'

Gebrauchsanweisung beachten!
Bestellnummer
Chargenbezeichnung

Importeur

Erklarung/Symbole in der Gebrauchsanweisung

M Hersteller
&I Herstellerdatum

Europaischer Bevollmachtigter
Schweizer Bevollmachtigter

Gebrauchsanweisung enthalt wichtige sicherheitsbezogene Angaben
Dieses Produkt ist konform mit der Verordnung (EU) 2017/745
Dieses Produkt ist ein Medizinprodukt der Klasse I

Allergiker Hinweis: Die hochwertigen Gummigriffe und Rader enthalten Natur-
kautschuklatex. Naturkautschuklatex kann allergische Reaktionen bis zu einem
anaphylaktischen Schock auslésen

RCIAY S

+
&
3

o~

&
]

Verwenden Sie das Produkt nicht bei Temperaturen unter -25°C und Uber +50°C

Dieses Produkt gehort NICHT in den Hausmull

w

Dieses Produkt ist fir den Innen- und AulRenbereich konstruiert

1.2 Erklérung Typenschild

1. Hersteller 7. _
2. Modell 8. Symbole (siehe Kapitel 1.1)
3. Maximale Belastung 9. Maximale Geschwindigkeit
4. Gesamtgewicht 10. Maximale Steigfahigkeit
5. UDI-DI (einmalige Produktkennung) 11. SN (Seriennummer)
6. UDI-DI Barcode 12. SN Barcode
o— PHGTENO GmbH o
9 Niederwettersche Str. 1, 35094 Lahntal, Germany & 04-2025
Model Elektrorollstuhl Edward ‘-—0
e Carbon Plus H C € @ﬁ g EE] o
o @ BEaskel @ § 136kng256km/hH® el @
©@——— ool SN —0
\4262508580286 H4123456
O TN =
47262508"580286 47123456
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1.3 Gebrauchsanweisung fur Sehbehinderte und Blinde

A

1.4

1.5

, PDF Gebrauchsanweisun: \

https://rehashop.de/media/pdf/cf/6b/4c/2019_DRUCK instruction_manual_Karakal.pdf

oder den QR-Code einscannen.

Kundenservice

Deutschland:
Osterreich:
Frankreich:

Schweiz/Romandie:

Wirtschaftsakteure

Deutschland:

I PRGOTENO GmbH

Niederwettersche Str.1
35094 Lahntal
Deutschland

Tel.: +49 (0)6421-3030800
E-Mail: info@proteno.de
Web: www.proteno.de

+49 (0)6421 - 30 30 800
+43(0)1212- 62 84
+33(0)277 -41 2096
+41 (0)32 - 372 7550
Schweiz:

[cH [REP] PRGTENO AG
Bischmattstrasse 11a
2544 Bettlach
Schweiz

Tel.: +41 (0)32-372 7550

E-Mail: info@proteno.ch

Web: www.proteno.ch
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2. GEBRAUCHSANWEISUNG

Dieses Produkt verbindet moderne Technik mit elegantem Design. Der einfache Auf- und
Abbau macht den Rollstuhl ideal fir unterwegs - er passt bequem in den Kofferraum. Die
durchdachte Ausstattung, die starke Leistung und die einfache Bedienung erleichtern den
Alltag. Der Elektrorollstuhl eignet sich fir Menschen mit kérperlichen Einschrankungen
und ist bis 136 kg belastbar. Er entspricht der Norm ISO 7176. Diese Gebrauchsanweisung
erlautert die Funktionen sowie die Bedienung, Pflege und Wartung des Rollstuhls. Bei Fra-
gen wenden Sie sich bitte an lhren Fachhandler.

2.1 Konformitatserklarung

Der Elektrorollstuhl ist ein Medizinprodukt der Klasse | und entspricht den Anforderun-
gen der europaischen Medizinprodukteverordnung (EU) 2017/745. Eine dementspre-
chende EU-Konformitatserklarung ist vorliegend.

Indikation

2.2

A Der Elektrorollstuhl unterstitzt bewegungseingeschrankte Personen, z. B. Personen mit
Gehbehinderung mit stark eingeschrankter Gehausdauer oder bei Gehunfahigkeit, in ih-

@ rer Mobilitdt und ermdglicht ihnen so einen gréReren Aktionsradius. Durch Bewegung
werden Kreislauf, Koordination, Balance und das Wohlbefinden positiv beeinflusst. Dieser
Elektrorollstuhl ist sowohl fiir den Gebrauch in geschlossenen Radumen als auch im Freien
konstruiert. Er ist faltbar und dadurch handlich und platzsparend bei Ausfligen und Rei-
sen zu transportieren.

2.3 Kontraindikation

A Der Elektrorollstuhl sollte NICHT von Personen mit Wahrnehmungsstorungen, starken

Gleichgewichtsstorungen, Sitzunfahigkeit, beidseitigem Gliedmalenverlust an den Ar-
men, Gelenkkontrakturen oder Gelenkschaden an beiden Armen sowie verminderter
oder unzureichender Sehkraft verwendet werden. Der Nutzer muss Uber ausreichende
Wahrnehmung und kérperliche Fahigkeiten verfiigen, um den Elektrorollstuhl sicher be-
dienen zu kénnen.

2.4 Lebensdauer

A Dieses Produkt ist auf eine Lebensdauer von 5 Jahren ausgelegt. Voraussetzung ist der

bestimmungsgemale Gebrauch sowie die regelmaRige Einhaltung der Anweisungen
zur Verwendung und Wartung des Produkts. Eine sorgfaltige Handhabung, regelmaRige
Pflege und korrekte Nutzung kénnen die Lebensdauer deutlich verlangern. Jedoch kann
unsachgemafRe Nutzung und UbermaRige Beanspruchung die Lebensdauer erheblich ver-
klrzen. Bitte beachten Sie, dass diese Angabe keine zusatzliche Garantie darstellt.

3. SICHERHEITSHINWEISE

t Wenn die in der Gebrauchsanweisung enthaltenen Sicherheitshinweise t

nicht beachtet werden, entfallt jegliche Haftung. Befolgen Sie
daher unbedingt die folgenden Sicherheitshinweise:
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A

SICHERHEITSHINWEISE

. Beratung und Schulung

Sprechen Sie mit lhrem Arzt oder Fachhandler, ob dieser Elektrorollstuhl fir Sie
und lhre Bedtirfnisse geeignet ist.

Lassen Sie sich vor der ersten Benutzung des Elektrorollstuhls von Fachpersonal
schulen.

. Vor der Nutzung:

Der Elektrorollstuhl muss vor jeder Anwendung in einwandfreiem Zustand sein.
Prufen Sie hierzu folgende Bauteile:

- Schrauben, Muttern und andere Bauteile mussen fest angezogen sein.

- Radoberflachen mussen intakt und frei von Schmutz sein.

- Uberprifen Sie die Funktionalitat des Bedienfelds.

- Der Akku muss richtig eingesetzt und aufgeladen sein.

- Radgabeln mussen frei von Verschmutzung sein.

Lassen Sie Defekte immer sofort von einem qualifizierten Handler reparieren.

Nehmen Sie keine eigenmachtigen Veranderungen am Rollstuhl vor. Kontaktie-
ren Sie daflr Ihren Handler.

. Allgemeine Sicherheitshinweise:

Vermeiden Sie Kontakt mit Wasser und hoher Luftfeuchtigkeit, da dies zu Rost
flhren kann. Trocknen Sie den Rollstuhl sofort ab, wenn er mit Wasser in Kontakt
kommt.

Polsterteile, die direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, kénnen sich auf-
heizen und Hautverletzungen verursachen. Schitzen Sie diese Teile vor Sonne-
neinstrahlung.

Der Rollstuhl ist nicht nach DIN 1021-1 und 1021-2 getestet und gilt nicht als
schwer entflammbar. Halten Sie ihn von Feuerquellen fern.

Sie unterliegen als Rollstuhlfahrer der StraBenverkehrsordnung.
Vor der Nutzung kontrollieren Sie, ob alle Teile ordnungsgemald befestigt sind.

Fahren Sie bei Ihrer ersten Fahrt besonders vorsichtig und gewdhnen Sie sich an
das Fahrverhalten des Rollstuhls. Eine Begleitperson wird empfohlen.

Achten Sie auf die maximale Nutzlast von 136 kg, einschlieBlich zusatzlichem Ge-
wicht wie Taschen oder Rucksacken.

Die Faltsicherung muss immer eingerastet sein, bevor Sie sich hineinsetzen.

Achten Sie beim Transport darauf, dass der Rollstuhl ausgeschaltet ist und das
Bedienelement nicht mit anderen Gegenstanden in Kontakt kommt.

. Fahrverhalten und Gefahren:

Die elektromagnetische Motorbremse verhindert ungewolltes Wegrollen im
Stand.

Halten Sie Hande und Finger von beweglichen Teilen fern und beachten Sie die
Klemmgefahr.

Benutzen Sie den Rollstuhl niemals auf einer Rolltreppe. Treppen oder groRere
Hindernisse durfen nur mit Hilfe von mindestens zwei Begleitpersonen Uberwun-
den werden. Nutzen Sie Auffahrrampen, Aufzlige oder Treppensteighilfen.

Elektrorollstunl EDWARD - Carbon Plus
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SICHERHEITSHINWEISE

-

+ Der Rollstuhl ist ausschlieBlich fir den Transport einer Person gedacht.

+ Uberprufen Sie vor jeder Fahrt die Antriebsrader, die Klettverschlisse der Sitzfla-
che und Ruckenlehne, die Reifen sowie die Bremsen.

+ Beim Befahren von Steigungen oder rutschigem Untergrund verringert sich die
Bremswirkung der Reifen. Passen Sie Ihre Fahrweise entsprechend an.

* In Verkehrsmitteln wie Bus oder Bahn durfen Sie wahrend der Fahrt nicht im
Rollstuhl sitzen. Nur die fest eingebauten Sitze bieten ausreichenden Schutz in
Gefahrensituationen.

+ Der Rollstuhlist kein Ersatz fur einen Autositz. Wechseln Sie immer in einen dafur
vorgesehenen Sitz.

+ Befestigen Sie den zusammengeklappten Rollstuhl ordnungsgemaf3 im Auto und
transportieren Sie ihn im Kofferraum.

+ Bei Fahrten auf Gefallen achten Sie auf die Kippgefahr ab 12%. Bei einer Stu-
fe oder einem Anstieg sollte der Kérper nach vorne geneigt werden. Bei Ber-
gab-Fahrten an Geféllen sollte der Kérper nach hinten geneigt werden.

+ Der Rollstuhl darf nur auf festen Untergriinden gefahren werden. Bei schlechten
Wegen (z. B. Schotter, Schlaglochern) besteht erhdhte Kippgefahr.

5. Sicherheitsverhalten:

+ Vermeiden Sie Gewichtsverlagerungen und belasten Sie die Sitzflache immer nur
senkrecht von oben, um ein Umkippen zu verhindern. Zusatzliche Kissen, eine
veranderte Kdérperhaltung oder das Anbringen einer Tasche am Rollstuhl kénnen
das Gleichgewicht beeintrachtigen.

+ Der Rollstuhl ist nicht als Stitze zum Aufrichten aus der Hocke oder aus dem
Sitzen gedacht.

+ Achten Sie darauf, dass die Rader bei Bodenunebenheiten (z. B. Rinnen, Gitter-
rosten) nicht hangen bleiben. Fahren Sie im rechten Winkel daruber.

« Auf nassen, schmutzigen, vereisten oder schneebedeckten Untergriinden be-
steht erhebliche Rutschgefahr. Die Bremswirkung ist auf diesen Untergrinden
stark eingeschrankt.

+ Das Anheben des Rollstuhls nur am Schiebegriff oder dem vorderen Rahmenrohr
im gefalteten Zustand durchfihren.

« Tragen Sie bei Dunkelheit helle Kleidung mit Reflektoren.

+ Stellen Sie sich niemals auf den Rollstuhl oder die FuRRplatte, um Kippgefahr zu
vermeiden.

+ Verwenden Sie den Rollstuhl nur auf Gehwegen. Er darf nicht mit motorisierten
Fahrzeugen wie Autos oder Motorradern verglichen werden und darf nicht auf
der StraBe genutzt werden.

+ Stellen Sie den Rollstuhl bei Steigungen nicht auf Handbetrieb ein.

6. Fehlfunktionen und Gefahren:

+ Sollte der Rollstuhl wahrend einer StralRenlberquerung eine Fehlfunktion auf-
weisen, rufen Sie umgehend Passanten zu Hilfe. Stellen Sie den Rollstuhl auf
Handbetrieb und lassen Sie ihn schieben, um die Gefahrensituation zu verlassen.

_
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SICHERHEITSHINWEISE

~

+ Ein beschadigter oder defekter Elektrorollstuhl darf nicht verwendet werden!

* Halten Sie beim Fahren mit dem Rollstuhl einen Sicherheitsabstand zu Ful3gan-
gern und anderen Objekten.

* Achten Sie auf steile Abhange! Die Steigung sollte 6° NICHT Uberschreiten. Re-
duzieren Sie in diesem Fall Ihre Geschwindigkeit und vermeiden Sie seitliches
Fahren aufgrund der Kippgefahr.

* Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, halten Sie sich von starken ma-
gnetischen Feldern und Strominduktoren fern (siehe Kapitel 12).

+ Achten Sie darauf, dass Kinder und Jugendliche nicht mit dem Rollstuhl spielen
und niemals unbeaufsichtigt bleiben.

. Zubehor und Wartung:

+ Verwenden Sie nur vom Hersteller genehmigtes Zubehdr und beachten Sie die
entsprechende Gebrauchsanleitung.

+ Vermeiden Sie die Belastung des gefalteten Rollstuhls, um Schaden an Rahmen,
Verbindungselementen und Schweil3ndhten zu verhindern.

+ Bei Unsicherheiten oder offenen Fragen wenden Sie sich bitte an lhren Fach-
handler.

ACHTUNG: Weitere wichtige Sicherheitshin-
weise entnehmen Sie bitte den entsprechen-
den Kapiteln in der Gebrauchsanweisung!
y,
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4. PRODUKTBESCHREIBUNG

Der Elektrorollstuhl wird fertig montiert in einem Karton geliefert. Nach dem Entpacken
bewahren Sie den Karton und das Verpackungsmaterial nach Mdéglichkeit zur spateren
Einlagerung auf. Prifen Sie den Lieferungsinhalt auf Vollstandigkeit und Unversehrtheit.
Im Falle von Beschadigungen benutzen Sie das Produkt nicht. Informieren Sie zunachst
Ihren Fachhandler.

4.1 Lieferumfang

Zum Lieferumfang des Elektrorollstuhls gehéren:
e  Elektrorollstuhl

e  FuBplatte

e  Gebrauchsanweisung

e Sitzpolster (abnehmbar)

e 2x 140 Watt Motor

e 1 x Lithium 6Ah Batterie

e ladegerat

e  Bedienelement fur Rechts- / Linkshander

4.2 Produkteigenschaften

Stromversorgung Der Rollstuhl wird durch eine interne Batterie betrieben.
Sicherheit bei elektri- Er erfullt die Sicherheitsklasse Typ B fur medizinische
schen Stol3en Gerate.

Schutz vor Wasser und | Schutzklasse IPX0 - er ist nicht wasser- oder staubge-
Staub schitzt.

Verwendung in risiko- Nicht geeignet fur Bereiche mit entzliindlichen Narkosega-
reichen Bereichen sen.

Betriebsart Fur dauerhaften Betrieb geeignet

Nennspannung 24 Volt Gleichstrom (DC 24 V)

Stromversorgung girr;cg)re::rLIJitci)Energieversorgung (keine externe Stromquelle
Defibrillationsschutz Keinen Schutz gegen Auswirkungen eines Defibrillators.
Signalanschlisse Keine Signal-Ein- oder Ausgange vorhanden.

Mobilitat Mobiles Gerat, kein fest eingebautes.
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4.3 Leistungsmerkmale

Steuerung PG-VSI-Steuerung
Motor DC24V2A AC100-240V
Batterie Lithium 24V6Ah

Max. Geschwindigkeit <6 km/h

Max. Reichweite 10km (+4km)
Motormodell (elektromagnetische Bremse) 24V/140W*2

Akku Ladezeit 4-6h

4.4 Produktmale und Spezifikation

Modell EDWARD Carbon Plus
Gesamtabmessungen (L x B x H) 990 x 570 x 900mm
Gesamtbreite' 570mm
Nettogewicht (mit Batterie) ca.14.5kg

Effektive Sitztiefe 400mm

Sitzbreite 400mm

Sitzhdhe (Vorderkante)? 510mm

Winkel der Rickenlehne °© 20°

Ruckenhohe 500mm
Ruckenbreite 500mm

Lange der Armlehne 300mm

Breite der Armlehne 50mm

Bremsweg auf horizontaler StraRRe <1200

Maximale Tragfahigkeit?

136kg / 1Benutzer

Steigfahigkeit

Spezifikation der Lithium-Batterie 6Ah
Maximaler Ausgangsstrom des Ladegerats 2A
Rahmenfarbe schwarz, rot
Spezifikation der Vorderrader (Zoll) 7"
Spezifikation Hinterrad (Zoll) 8"

Transportmal

450 x 570 x 605mm

Anwendungsklasse

A

"Die nach DIN EN 12183 empfohlene Gesamtbreite von 700 mm wird nicht Gberschritten.

?Die Tragfahigkeit wurde mit einem Dummy oder einer Person gleichen Gewichts getestet.

*Die maximal mogliche Reichweite wurde auf einer ebenen StraRe mit durchschnittlicher Ge-
schwindigkeit getestet und kann je nach Fahrbahnbelag, Betriebsgewohnheiten usw. variieren.

“Die Sitzhohe wird gemaR ISO 7176-7, mittig an der Vorderkante der textilen Sitzbespannung
gemessen.

*HINWEIS: Alle verwendeten Metalle sind korrosionsbestandig.
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4.5 Elektrorollstuhl Ubersicht

N o Uk W=

Vordere Lenkrolle @A

Griffstange 9.
Bedienelement (Steuerung) A 10.
Feststellschraube (fir Bedienelement) 1.
Sitzpolster (abnehmbar) 12.

Batteriefach 13.
FuBplatte (schwenkbar) 14.

Rickenlehne mit Rickenbespannung
Armauflage (schwenkbar) A
Carbon Rollstuhlrahmen (faltbar)
Faltsicherung

Antriebsmotoren

Hinteres Antriebsrad A

o o600 @

®

g

2. Bedienelement (links o. 5. Batterieschacht mit 6. Ful3platte (schwenkbar)

rechts anzubringen) Batteriekasten

14 Elektrorollstunl EDWARD - Carbon Plus



5. AUFBAUANLEITUNG

5.1

5.2

5.3

Verpackung entfernen

Nehmen Sie den Elektrorollstuhl aus der Verpackung und entfernen Sie weiteres Verpa-

ckungsmaterial am Elektrorollstuhl.

Elektrorollstuhl »entfalten«

Der Elektrorollstuhl wird zusammenge-
klappt bei Ihnen angeliefert. Stellen Sie
den Elektrorollstuhl mit den Rollen auf
eine ebene Flache. Ziehen Sie die Rucken-
lehne nach oben. Achten Sie darauf, dass
der Sitz richtig einrastet und befestigen
Sie die Faltsicherung.

( )

-

Faltsicherung )

\ J
ACHTUNG: Kontrollieren Sie nach dem ACHTUNG: Beim Schwenken der FuR-
Entfalten des Elektrorollstuhls immer, platte .besteht Klemmgefahr. Fufplatte
dass die Sicherung richtig eingerastet ist. daher immer langsam bewegen und auf
Ihre Finger achten.
-

FuBplatte »schwenken«

Die FuBplatte bietet die Moglichkeit, lhre
FuBe komfortabel abzulegen. Zum Aus-
und Einsteigen in den Elektrorollstuhl
greifen Sie die Ful3platte an der vorderen
Kante und schwenken Sie sie nach oben.

ACHTUNG: Beim Schwenken der Ful3plat-
te besteht Klemmgefahr. FuBplatte daher
immer langsam bewegen und auf lhre
Finger achten.

ACHTUNG: Benutzen Sie den Ful3platten
nur zum ablegen der Ful3e ein daraufstel-
len oder belasten wahrend des Ein- bzw.
Ausstiegs ist nicht zuldssig (max. Belas-
tung 5 kg)!

ACHTUNG: Die FulBplatte ist nicht zum
Tragen oder Anheben des Elektroroll-
stuhls geeignet!

Elektrorollstunl EDWARD - Carbon Plus
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HINWEIS: Die Ful3platte kann bei Bedarf
abgenommen werden. Hierzu I6sen Sie
die entsprechenden Schrauben. Achten
Sie darauf, die Schrauben sicher aufzu-
bewahren, um die Platte spater wieder
befestigen zu kénnen.
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5.4 Bedienelement »anpassen«

Das Bedienelement kann flr Rechtshan-
der an der rechten Armlehne angebracht
werden oder links fur Linkshander. Dazu
|6sen Sie die Feststellschraube unterhalb
der Armlehne und 6ffnen den Klettver-
schluss. Ziehen Sie das Bedienfeld aus
der Fuhrungsschiene, achten Sie dabei
auf das Kabel und befestigen Sie das Be-
dienelement an der gewlinschten Seite.

Feststellschraube

f WICHTIG: Drehen Sie die Feststellschrau-
be anschlieBend wieder fest und fixieren
Sie das Kabel am Rahmen.

5.5 Ruckenbespannung
und Sitzpolster

Vergewissern Sie sich vor der Nutzung
des Elektrorollstuhls, dass Rickenbe-
spannung und Sitzpolster richtig befes-
tigt sind. Die Rickenbespannung ist am
Ruckenrahmen fest montiert, und das
Sitzpolster wird mit Klettverschluss auf-
gesetzt.

A HINWEIS: Die Sitzhéhe und der Abstand

zur Ful3platte kann durch die Verwen-
dung unterschiedlicher Sitzpolster in der
Hoéhe angepasst werden. Diese sind opti-
onal erhaltlich.

5.6 Batterie »Einbau/Ausbau« (Betterieschacht
EINBAU mit Batteriekasten

Schieben Sie den Batteriekasten in den
Batterieschacht, bis er mit einem Klick
horbar einrastet.

AUSBAU

Dricken Sie den Knopf auf dem Batte-
riekasten, um den Verriegelungsschalter
zu losen. Anschliefend kénnen Sie den

Batteriekasten nach oben kippen und he- - - -
rausnehmen. Knopf fiir Verriegelungsschalter

~

é ACHTUNG: Vor dem Einbau oder dem
Entfernen der Batterie muss der Elektro-
rollstuhl vollstandig ausgeschaltet sein.

é ACHTUNG: Bitte benutzen Sie aus-
schlielich die mitgelieferte Ladeeinheit
mit einem Ausgangsstrom von 24V, 6A.
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6. HANDHABUNG

6.1

6.2

6.3

A

Armlehne »schwenken«

Der Elektrorollstuhl ist mit schwenkbaren
Armauflagen ausgestattet, wodurch das
Ein- und Aussteigen erleichtert wird. L6-
sen Sie den Riegel durch dricken des Rie-
gelbutton und heben Sie die Armauflage
hoch. Sobald Sie Platz genommen haben,
dricken Sie die Armlehne nach unten, bis
sie mit einem horbaren Klick einrastet.

HINWEIS: Information zum sicheren seit-
lichen Ein- und Ausstieg aus dem Roll-
stuhl finden Sie in Kapitel 6.9 (Seitlicher
Ein- / Ausstieg).

Reifen

Der Elektrorollstuhl wird mit einer pan-
nensicheren Vollgummibereifung gelie-
fert. Eine Uberprifung des Luftdrucks ist
deshalb nicht erforderlich. Bei Verschleif3
und Uberalterung der Reifen sollten die-
se durch lhren Fachhandler ausgetauscht
werden. Stellen Sie sicher, das sich die Ra-
der immer frei drehen konnen.

Elektrorollstuhl »falten«

Entfernen Sie gegebenenfalls die Polster.
Lésen Sie die Faltsicherung und dricken
Sie nun die Ruckenlehne nach vorne zum
Sitz, der Elektrorollstuhl klappt zusam-
men. Bei Bedarf kann die FulRplatte nach
oben geklappt werden.

ACHTUNG: Beim falten besteht Klemm-
gefahr. Elektrorollstuhl daher immer
langsam bewegen und auf lhre Finger
achten.

( A

~

J

Riegel driicken

Faltsicherung

g

J
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6.4

6.5

18

Reflektoren

Der Elektrorollstuhl ist mit jeweils zwei
Reflektoren an der seitlichen Armaufla-
gen, Ruckenrahmen und am Vorderrad-
rahmen ausgestattet, was die Sichtbarkeit
des Benutzers fur Autofahrer, Radfahrer
und andere Verkehrsteilnenmer deutlich
verbessert. Diese Reflektoren werfen das
Licht von Scheinwerfern und anderen
Lichtquellen zurtick und sorgen so bei
schlechten Lichtverhaltnissen flr eine er-
hohte Sicherheit.

HINWEIS: Zusatzliche Reflektoren an Ih-
rer Kleidung erhdhen die Sichtbarkeit bei
Dammerung oder Dunkelheit und verrin-
gern so das Unfallrisiko.

Handbetrieb / Elektrobetrieb

HANDBETRIEB:

Um den Rollstuhlin den Handbetrieb um-
zuschalten, muss er stets ausgeschaltet
sein. Danach stellen Sie den roten Stell-
hebel vorne.

ELEKTROBETRIEB:

Um den Rollstuhl zurtick in den Elektrobe-
trieb zu schalten, bewegen Sie den roten
Stellhebel nach oben bzw. nach hinten.

ACHTUNG: Ein umstellen in den Handbe-
trieb darf nur auf gerader Strecke durch-
geflhrt werden, niemals an Steigungen
und beide Seiten mussen gleich umge-
stellt sein.

Handbetrieb Elektrobetrieb

HINWEIS: Wird ein Motor auf Handbe-
trieb und der andere auf Motorbetrieb
gestellt, 1asst sich der Rollstuhl bei aus-
geschaltetem Joystick nicht bewegen.
So kann er gegen unbefugte Benutzung
gesichert werden.
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6.6

s

6.8

Transport des Elektrorollstuhls

Der Elektrorollstuhl l3sst sich ohne Werkzeug auf ein Minimum zusammenklappen, um
ihn im Pkw, Flugzeug oder Zug zu transportieren oder Platz zu sparen. Dadurch benétigt
er wenig Stauraum. Bitte Uberprifen Sie im Voraus bei der jeweiligen Flug- oder Bahnge-
sellschaft, ob die Abmessungen den Transportbedingungen entsprechen.

PACKMARE:
Elektrorollstuhl gefaltet B/L/H in mm =570 / 450 / 605

FUR DEN TRANSPORT GEHEN SIE FOLGENDERMASSEN VOR:

Falten Sie den Elektrorollstuhl fur den Transport gemal Kapitel 6.3 zusammen und tragen
Sie ihn am Haupt-Rahmen oder bewegen Sie ihn, indem Sie ihn am mittleren Rahmen
schieben oder ziehen. Entfernen Sie alle Komponenten, die leicht geldst werden kénnen,
und verstauen Sie sie sicher. Der unbesetzte Elektrorollstuhl muss sicher verzurrt werden
und darf wahrend des Transports nicht beladen werden. Stellen Sie sicher, dass der Elek-
trorollstuhl ausgeschaltet ist und das Bedienelement nicht mit anderen Gegenstanden in
Kontakt kommt.

HINWEIS: Zum Aufstellen des Rollstuhls
folgen Sie der Gebrauchsanweisung un-
ter Kapitel 5.2.

Hinweis zur Verwendung von Rollstiihlen als Fahrzeugsitz

Rollstuhle sind nicht dafur ausgelegt, als Sitzplatz in einem Auto verwendet zu werden und
konnen daher nicht dieselbe Sicherheit bieten wie ein regularer Autositz, selbst wenn der
Elektrorollstuhl im Fahrzeug gut befestigt ist.

ACHTUNG: Wir raten dringend davon ab, einen Rollstuhlfahrer mit dem Elektrorollstuhl
in einem Kraftfahrzeug zu befordern. Eine Zertifizierung nach 1ISO 7176-19 wurde NICHT
durchgeflhrt; daher ist der Elektrorollstuhl NICHT als Sitz zur Personenbeférderung im
Kfz geeignet.

Maximale Zuladung des Rollstuhls

Zusatzliche Lasten, wie Rucksacke oder ahnliche Gegenstande, kénnen mit einem Maxi-
malgewicht von 5 kg angebracht werden, vorausgesetzt, dass das maximale Benutzerge-
wicht nicht Gberschritten wird.

Elektrorollstunl EDWARD - Carbon Plus 19


Mitt Arbeiter
Kommentar zu Text
Soll das in großbuchstaben?

Mitt Arbeiter
Kommentar zu Text
Den Satz streichen, nur den nachfolgenden Satz verwenden.


6.9

20

Sicheres Hinsetzen / Aufstehen

Da Krankheitsbilder oder Behinderungen
individuell unterschiedlich sind, kénnen
sie die Bewegungsfreiheit und Mandv-
rierfahigkeit beeinflussen. Um sicher und
einfach in den Elektrorollstuhl ein- und
auszusteigen, folgen Sie bitte diesen An-
weisungen:

HINWEIS: Positionieren Sie den Elektroro-
lIstuhl wenn moglich mit der Rickseite an
einer stabilen Wand, um sicherzustellen,
dass er auf glattem Untergrund nicht ver-
rutscht.

HINSETZEN UND AUFSTEHEN:
Schwenken Sie die FuBRplatte nach oben
und stellen Sie sich so nah wie mdglich
an den Elektrorollstuhl, drehen Sie sich
um und gehen Sie vorsichtig rickwarts,
bis Sie die Sitzkante an lhren Beinen spuU-
ren. Greifen Sie mit beiden Handen nach
den Seitenteilen und stutzen Sie sich da-
rauf ab. So kénnen Sie sich langsam und
sicher in den Elektrorollstuhl setzen. Zum
Abschluss senken Sie die FuRplatte nach
unten und legen lhre Ful3e darauf ab (sie-
he Kapitel 5.3).

Zum Aufstehen Verfahren Sie in umge-
kehrter Reihenfolge.

SEITLICHER EIN- / AUSSTIEG:

Um seitlich ein- oder auszusteigen, platzieren Sie den Elektrorollstuhl seitlich neben das
Bett oder Ihre Sitzgelegenheit. Schwenken Sie die Fuf3platte nach oben. Zusatzlich klappen
Sie das Seitenteil nach oben/hinten (siehe Kapitel 6.1) und rutschen vorsichtig seitlich in
den Elektrorollstuhl. Danach senken Sie das Seitenteil wieder ab und achten Sie auf das
richtige einrasten der Halterung. Zum Abschluss senken Sie die FuBplatten nach unten
und legen Ihre FURe darauf ab (siehe Kapitel 5.3).

Zum Umsetzen ins Bett oder auf lhre Sitzgelegenheit fUhren Sie diese Schritte in umge-

kehrter Reihenfolge durch.
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6.10 Fahren an Steigungen & auf unebenen Untergrund

Beim Befahren von Rampen, Steigungen und Geféllen, sowie Bordsteinkanten kdnnen
Schlaglécher und unebener Untergrund den Elektrorollstuhl zum Kippen bringen. Wird

eine Stufe oder ein Anstieg vorwartsbefahren, sollte der Kérper nach vorne geneigt sein.
Lehnen Sie Ihren Oberkdrper beim Abwartsfahren von Neigungen und Stufen weiter nach
hinten. Achten Sie auf steile Abhdnge! Die Steigung sollte 62 NICHT Uberschreiten. Redu- DE
zieren Sie in diesem Fall Ihre Geschwindigkeit auf ein minimum und vermeiden Sie seitli-

ches Fahren aufgrund der Kippgefahr.

AUFWARTSFAHREN ABWARTSFAHREN
Korper nach vorne neigen! Korper nach hinten lehnen!

A ACHTUNG: Fahren Sie Steigungen/Gefalle A ACHTUNG: Das Anhangen von Las-

immer in gerader Linie hinauf oder hinun- ten beeintrachtigt die Kippstabilitat
ter. Fahren Sie nicht quer tber Steigungen nach hinten. Deshalb empfehlen
oder Gefélle, da erhéhte Kippgefahr be- wir Anti-Kipp-Stlitzen zu verwenden.
steht.

7. BEDIENELEMENT

. Geschwindigkeitsangabe/Info (

. Batteriestand-Anzeige

. Lampe an

. Batteriespannung und Restreichweite
. Geschwindigkeitsregler (langsamer)

. Einschalter / Ausschalter

. Bluetooth Verbindung

0w O WN

. Geschwindigkeitsanzeige

Ne]

. Geschwindigkeitsregler (schneller)
. Hupe

. Licht

. Joystick

Y
N -~ O

&
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Steuerung / Joystick

Mit dem Bedienelement steuern Sie lhren
Elektrorollstuhl, dazu benétigt es ein paar
Ubungseinheiten, um einen sicheren Um-
gang zu gewahrleisten. Stellen Sie bei den
ersten Ubungsfahrten die Geschwindig-
keit auf die niedrigste Stufe (siehe Kapitel
7.5). Der Joystick (B steuert Richtung und
Tempo. Je weiter Sie ihn nach vorne be-
wegen, desto schneller fahrt der Rollstuhl
- aber nie schneller als lhre

Lassen Sie den Joystick
los, stoppt der Rollstuhl automatisch.
Uben Sie an einem ruhigen, ebenen
und unbelebten Ort. Uben Sie Slalom-
fahren und auch das Ruckwartsfahren.
Wenn Sie sich sicher fuhlen, kénnen Sie
die Geschwindigkeit nach und nach vor-
sichtig erhdhen. Ein getbter Umgang mit
dem Rollstuhl erhoht Ihre Sicherheit - ob
in der Wohnung, im Geschaft oder unter-
wegs.

WICHTIG: Stellen Sie sicher, dass auf Elek-
trobetrieb umgestellt wurde (siehe Kapi-
tel 6.5).

HINWEIS: Das Bedienelement kann flr A

Rechtshdander an der rechten Armlehne
angebracht werden oder links fur Links-
hander (siehe Kapitel 5.4).

Einschalten / Ausschalten

Drucken Sie den Knopf zum Einschalten.
Das LED-Display leuchtet auf. Ein erneut
driicken schaltet den Elektrorollstuhl aus.

ACHTUNG: Im Notfall betatigen Sie direkt
den Ausschalter vom Netzgerat.

SCHLAFMODUS

ACHTUNG: Die Bedienkndpfe und der
Joystick enthalten Naturkautschukla-
tex. Naturkautschuklatex kann aller-
gische Reaktionen bis zu einem ana-
phylaktischen Schock auslésen.

ACHTUNG: Drucken Sie beim Ein- oder Aussteigen niemals den Joy-
stick und verwenden Sie ihn nicht als Haltegriff. Es besteht Unfallge-
fahr, da sich der Rollstuhl unkontrolliert in Bewegung setzen kann.

, schaltet sich die Stromzufuhr automa-

tisch ab und das System geht in den Schlafmodus Uber. Erst nach erneutem driicken des
Ein- Ausschalters, ist der Elektrorollstuhl wieder Fahrbereit.
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7.3

7.4

7.5

7.6

Batterieanzeige

Zeigt das Display 3 bis 4 Balken, ist die
Batterie ausreichend geladen. Bei weni-
ger als 2 Balken sollte sie moglichst bald
- am besten vor lhrem Fahrtantritt - auf-
geladen werden.

LANGE STRECKEN

Fir eine Fahrt mit groBer Entfernung
sollte die Batterie vollstandig aufgeladen
sein. Falls nur die rote LED-Leuchte auf-
leuchtet, ist der Batteriestrom ungeni-
gend. Die Benutzer mussen so bald wie
moglich die Batterie aufladen.

Hupe
Drucken Sie bei Gefahr die Hupe, um ein
akustisches Warnsignal abzugeben.

Geschwindigkeit »anpassen«

Passen Sie die Geschwindigkeit durch
den Geschwindigkeitsregler @ und @ an.
Diese werden in 5 Abschnitte unterteilt,
die in der LED-Skala als Streifen ange-
zeigt werden. 1 Gang (20%), 2 Gang (40%),
3 Gang (60%), 4 Gang (80%) und dem 5
Gang mit der maximalen Geschwindigkeit
(100%).

ACHTUNG: Geschwindigkeitstufe sollte
immer bei bergab Fahrten niedrig einge-
stellt sein!

HINWEIS: Wenn Sie den Signalton ein-
oder ausschalten mochten, halten Sie die
Taste @ fur etwa 5 Sekunden gedriickt.

Bremsfunktion

TIPP:
FAHREN BEI NIEDRIGEM AKKUSTAND

Reduzieren Sie die Geschwindigkeit auf
die niedrigste Stufe, um die verbleibende
Reichweite zu erh6hen.

Der Elektrorollstuhl ist mit einer elektromagnetischen Motorbremse ausgestattet, die ein
unabsichtliches Wegrollen im Stand verhindert. Das Gerat setzt sich erst dann in Bewe-
gung, wenn der Joystick betatigt wird, und bremst automatisch ab, sobald der Joystick
losgelassen wird. Um einen sicheren Umgang mit dem Elektrorollstuhl zu gewahrleisten,
sind einige Ubungseinheiten empfehlenswert, bevor er im Alltag verwendet wird.

ACHTUNG: Bei Gefalle verlangert sich der
Bremsweg. Bremsen Sie friihzeitig, insbe-
sondere auf Rampen.
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8. BATTERIE UND LADEEINHEIT

A Vor der ersten Benutzung sollten Sie alle Anweisungen sorgfaltig lesen, insbesondere
die Sicherheitshinweise, um Schaden oder Verletzungen zu vermeiden. Das Aufladen
der Batterie im Freien, in engen Raumen oder in der Nahe von schnell entzindlichen
Quellen wie Gas, Olnebel oder Dampf ist nicht zuléssig. Bevor Sie den Netzstecker ein-
stecken, entfernen Sie jeglichen Schmuck, da dies zu einem Kurzschluss fihren kann.
Laden Sie den Elektrorollstuhl in einem Raum mit guter Bellftung und auf einer stabi-
len Oberflache. Vermeiden Sie grof3e Hitze oder direkte Sonneneinstrahlung sowie Tem-
peraturen unter 0°C. Wichtige Informationen zur Einlagerung finden Sie in Kapitel 13.

WICHTIG: Laden Sie die neue Batterie vor dem ersten Gebrauch vollstandig auf. Das bringt
sie auf etwa 90 % ihrer Leistung. Danach sollte die Batterie erneut fir 4 - 6 Stunden ge-
laden werden. Fahren Sie anschlieBend mit dem Rollstuhl, damit sich die Batterie weiter
einpendeln kann. Nach etwa 4 - 5 Lade- und Entladezyklen erreicht die Batterie ihre volle
Kapazitat von 100 %.

Die Batterien sind fest im Batterieschacht-
unter dem Sitz integriert und mussen
nicht zum laden entfernt werden. Der
Elektrorollstuhl kann auch problemlos
gefaltet werden, ohne die Batteriebox

auszubauen.

é ACHTUNG: Die Umgebungstemperatur ACHTUNG: Bitte benutzen Sie aus-
wahrend des Ladens sollte zwischen 0°C schlief3lich die mitgelieferte Ladeeinheit
und 40°C liegen. mit einem Ausgangsstrom von 24V, 6A.

ﬁ ACHTUNG: Halten Sie Flussigkeiten wah- ACHTUNG: Unterbrechen Sie das Auf-
rend des Ladevorgangs fern und Stellen laden nicht, solange der Vorgang nicht
Sie die Ladeeinheit nicht auf entflammba- abgeschlossen ist.

re Gegenstande.

8.1 Ladeeinheit

Die Ladeeinheit dient zum sicheren Aufladen der Batterien des Elektrorollstuhls und
ist ausschlieBlich fur diesen Zweck zu verwenden. Wahrend des Ladevorgangs darf der
elektrische Rollstuhl nicht genutzt werden. Stellen Sie sicher, dass die Ladeeinheit auf
einer stabilen und trockenen Oberflache steht und verwenden Sie ausschlief3lich das
mitgelieferte Ladekabel, um Schaden oder Fehlfunktionen zu vermeiden. Vor der Nut-
zung sollten alle Kabel und Steckverbindungen auf sichtbare Schaden Uberprift werden,
um einen sicheren Betrieb zu gewahrleisten. Die Ladezeit betragt etwa 4 - 6 Stunden.

A ACHTUNG: Sollten Sie Defekte, Risse oder ein Aufbldhen der Oberflache des Ladegerates

erkennen, verwenden Sie das Ladegerat NICHT. Lagern Sie es kuhl und trocken und au-
Rerhalb der Reichweite von Kindern. Informieren Sie umgehend Ihren Handler. Reparatu-
ren durfen nur von einem autorisierten Handler durchgefihrt werden.
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8.2 Batterie »aufladen«

8.3

VORBEREITUNG DES LADEVORGANGS

Schalten Sie den elektrischen Rollstuhl vollsténdig aus. Stellen Sie sicher, dass das Lade-
gerat unbeschadigt ist und die Luftungséffnungen frei sind. Die Stromzufuhr muss 230V
betragen. Verwenden Sie eine trockene, unbeschadigte Steckdose.

LADEVORGANG STARTEN

Verbinden Sie die Ladeeinheit zuerst mit der Steckdose. AnschlieBend stecken Sie das
Ladegeratin den Ladeanschluss der Batteriebox ein. Achten Sie darauf, dass die Liftungs-
&ffnung des Ladegeréts nicht blockiert ist, um Uberhitzung zu vermeiden. Schalten Sie das
Ladegerat ein, wenn es nicht automatisch startet. Lassen Sie den Ladevorgang ununter-
brochen bis zur vollstandigen Aufladung laufen.

NACH DEM LADEN

Trennen Sie zuerst das Ladegerat vom Rollstuhl, anschlielend von der Steckdose.
SchlieRBen Sie die Ladebuchse mit der vorgesehenen Abdeckung, um sie vor Staub und
Feuchtigkeit zu schiitzen. Bewahren Sie das Ladegerat in einer sauberen, trockenen Um-
gebung bei Temperaturen zwischen 0°C und +40°C auf.

ACHTUNG: Benutzen Sie den elektrischen é ACHTUNG: Ziehen Sie die Stromquelle
Rollstuhl nicht wahrend des Ladevor- nicht heraus, wenn die Steckdose oder

gangs. Sitzen Sie nicht im Rollstuhl wah- Ihre Hande nass sind, da dies einen
rend dieser geladen wird. elektrischen Schock verursachen kann.
ACHTUNG: Die Batterie ist entflammbar, ACHTUNG: Vermeiden Sie es, mehrere
bitte achten Sie darauf nicht in der Nahe Verlangerungskabel miteinander zu ver-
der Batterie zu rauchen, vor allem wenn binden, da dies zu Uberhitzung fihren
diese ladt. kann.

Batterie »Pflege«

Der eingesetzte Akku ist wartungsfrei. Sollte jedoch eine vollstandige Aufladung nicht
mehr moglich sein, ist ein Austausch erforderlich. Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an
Ihren Fachhandler.

WICHTIGE HINWEISE ZUR BATTERIEPFLEGE

+ Prifen Sie bei langerer Nichtbenutzung der Batterie einmal monatlich den Ladestand.
Nach einem Monat Nichtgebrauch verliert die Batterie ca. 5% Kapazitat.

+ Stellen Sie sicher, dass sich die Batterie nicht vollstandig entlddt und laden Sie diese ggf.
wieder voll auf, um Tiefentladung zu vermeiden.

+ Ein neuer Akku erreicht seine volle Kapazitat erst nach 4-5 Lade- und Entladezyklen.
+ Lagern Sie die Batterie getrennt vom Elektrorollstuhl, wenn der Rollstuhl Uber langere
Zeit nicht genutzt wird.

Batterie und Ladeeinheit gehdren NICHT in den Hausmull. Fur die
g A Fachgerechte Entsorgung wenden Sie sich bitte an die 6ffentlichen A

Sammelstellen in Ihrer Gemeinde oder an lhren Fachhandler.
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9. PFLEGE UND HYGIENE

9.1 Reinigung
+ Reinigen Sie den Rollstuhl regelmaRig und nach groRerer Verschmutzung mit lauwar-
men Wasser, neutralen, handels- und haushaltstblichen Reinigungsmitteln.

+ Nach der Verwendung von Reinigungsmitteln ist der Rollstuhl grindlich mit klarem
Wasser abzuspllen. Wischen Sie lhren Rollstuhl nach jeder Reinigung mit einem sau-
beren Tuch gut trocken auch wenn der Rollstuhl im Regen verwendet wurde.

+ Reinigen Sie auch regelmaRig die Bremsbacken und die Federn. Es sollte darauf geach-
tet werden, dass keine Reinigungsriickstande auf Handgriffen, Bremsbacken oder der
gleichen zurilickbleiben, da diese gegebenenfalls rutschig werden oder die Bremswir-
kung beeintrachtigt wird.

* Verwenden Sie niemals Scheuermittel oder einen Hochdruckreiniger, da die Oberfla-
che sonst beschadigt werden kann. Vermeiden Sie zudem Olsdure sowie dlsdurehaltige
Mittel, da der Rollstuhl hierdurch rostet und mit der Zeit instabil wird.

+ Achte auf Ablagerungen an Verbindungen, Gelenken und anderen beweglichen Teilen.
Diese vorsichtig mit einem Staubwedel oder feuchtem Tuch entfernen.

+ Die Polstermaterialien sind mit milder Seifenlauge bis 40° C von Hand waschbar.

+ Reinigen Sie das Steuergerat und die Bedienelemente vorsichtig mit einem leicht ange-
feuchteten Tuch. Vermeide aggressive Reinigungsmittel oder ibermaRige Feuchtigkeit.

+ Verstauen Sie den Rollstuhl an einem belufteten, trockenen Ort.
+ Verwenden Sie den Rollstuhl nicht bei Temperaturen unter -25°C und tber +50°2C5._'ﬂ’"5°

ﬁ ACHTUNG: Seewasser, Streusalz und Sand beschadigen Lager und Lenkkomponen-
ten des Rollstuhls. Nach Verwendung des Rollstuhls unter den genannten EinflUssen,
muss dieser grindlich gereinigt werden.

é ACHTUNG: Bei der Reinigung darf kein Wasser in die Rohre des Rollstuhls gelangen.
Der Rollstuhl darf deshalb nur im voll montiertem Zustand gereinigt werden.

é ACHTUNG: Wasser oder Feuchtigkeit durfen nicht in elektronische Komponenten ge-
langen. Vermeidung von ibermaRiger Nisse bei Reinigung.

9.2 Desinfektion

1. Vor der Aufbereitung des Rollstuhls Schutzhandschuhe und ggf. Schutzbekleidung (Ein-
malschirze, Mund-Nasen-Schutz etc.) anziehen.

2. Immer zuerst die Reinigung in Kapitel 9.1 durchfihren.

é ACHTUNG: Vor der Desinfektion dirfen sich keine Rickstande von Reinigungsmit-
teln auf der Oberflache befinden.

ACHTUNG: Polsterteile mit Nahten und Textilien kdnnen nicht sicher desinfiziert
werden. Wir empfehlen, Rucken- und Sitzpolster bei Bedarf auszutauschen.
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3. Den Rollstuhl mit einem DGHM-/VAH-gelisteten Desinfektionsmittel abwischen bzw. ein-
spriuhen (Einwirkzeit nach Vorgabe des Herstellers beachten). Die Wischdesinfektion ist
grundsatzlich der Sprihdesinfektion vorzuziehen. Nach der Einwirkzeit des Desinfektions-
mittels den Rollstuhl mit einem trockenen, sauberen Tuch nachtrocknen.

f ACHTUNG: Chlor- oder phenolhaltige Desinfektionsmittel sowie Reinigungsmittel auf
Essigbasis durfen NICHT verwendet werden.

9.3 Hygieneplan vor dem Patientenwechsel

Vor jedem Wiedereinsatz bzw. vor jedem Patientenwechsel ist der Rollstuhl folgenderma-
Ren Aufzubereiten:

1. Reinigung (Folgen Sie den Anweisungen in Kapitel 9.1)
2. Desinfektion (Folgen Sie den Anweisungen in Kapitel 9.2)

é ACHTUNG: Die Desinfektion des Rollstuhls darf nur durch einen Spezialisten vorge-
nommen werden

9.4 Wiedereinsatz

Das Produkt ist fur den Wiedereinsatz dann geeignet, wenn es entsprechend den Anwei-
sungen in Kapitel 9.3 gereinigt und desinfiziert wurde. Aul3erdem ist es durch den Fach-
handler auf Schaden zu untersuchen und dann fir den Wiedereinsatz freizugeben. Lassen
Sie Ihren Rollstuhl in regelmaRigen Abstanden von lhrem Fachhéndler warten. Er wird ei-
nen eventuellen VerschleiB feststellen und ggf. Bauteile austauschen. Sollten Sie wahrend
der regelméRigen Uberprifung Ihres Rollstuhls Fehler feststellen, wenden Sie sich bitte
umgehend vertrauensvoll an lhren Fachhandler!

10. FEHLERANALYSE & BEHEBUNG

Wenn die LED-Leuchten blinken und ein rotes Warnsymbol erscheint, funktioniert der
Rollstuhl nicht ordnungsgemal3. Abweichungen kdnnen in den folgenden Teilen auftre-
ten: Motoren, Bremsen, Batterie, Kabelverbindungen etc. Eine Fehlfunktion kann mittels
Diagnosesignal erkannt werden, das dem inneren Informationssystem des Produkts ein-
programmiert wurde.
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10. 1 Akustische Signalhinweise

28

Pieptone / LED-Symbol

1 Piepton

Fehlercode / Ursache

Fehlercode E1
Niedrige Batteriespan-
nung

Erklarung & Losung

Gerat einschalten. Bei unverandertem Zu-
stand: Fachhandler kontaktieren.

2 Pieptone

Fehlercode E2
Unterbrechung des
linken Motorkabels
oder Ausfall des
linken Motors

Bitte tauschen Sie das linke Motorkabel mit
dem rechten Motor und schlieBen. Sie es an
den linken Motor an. Wenn Sie immer noch
2 Pieptone horen, hat die Steuerung eine
Fehlfunktion. Starten Sie das System neu;
wenn Sie 4 Pieptone horen, liegt ein Fehler
am Motor oder am Kabel vor (Wackelkon-
takt).

3 Pieptone

Fehlercode E3
Linkes Bremskabel
unterbrochen oder
linke Bremse defekt

Bitte tauschen Sie das linke Motorkabel mit
dem rechten Motor aus und verbinden Sie
es mit dem linken. Wenn Sie immer noch
3 Pieptone hoéren, hat die Steuerung eine
Fehlfunktion. Starten Sie das System neu;
wenn Sie 5 Pieptone horen, liegt ein Fehler
bei der Bremse vor (oder die Kupplung ist
nicht eingeruickt).

4 Pieptone

Fehlercode E4
Unterbrechung des
rechten Motorkabels
oder rechter Motor
Ausfall

Tauschen Sie das rechte Motorkabel gegen
das linke aus, und schlieBen Sie es an den
rechten Motor an. Wenn Sie immer noch
4 Pieptdne horen, hat die Steuerung eine
Fehlfunktion. Starten Sie das System neu.
Wenn Sie 2 Pieptone horen, liegt ein Fehler
am Motor oder am Kabel vor (Wackelkon-
takt).

5 Pieptone

Fehlercode E5
Unterbrechung des
rechten Bremskabels
oder rechte Bremse
Ausfall

Tauschen Sie das rechte Motorkabel gegen
das linke aus und verbinden Sie es mit dem
rechten. Wenn Sie immer noch 5 Piepténe
héren, liegt eine Fehlfunktion des Steuerge-
rats vor. Starten Sie das System neu; wenn
Sie 3 Pieptone horen, liegt ein Fehler bei der
Bremse vor (oder die Kupplung ist nicht ein-
gerastet).

6 Pieptone

Fehlercode E6
Kommunikationsfeh-
ler zwischen oberer
und unterer Steue-
rung

Es liegt ein Kommunikationsfehler zwischen
der oberen und unteren Steuerung vor; bit-
te Kontakt mit dem Hersteller

8 Pieptone

Fehlercode E8
Interner Reglerfehler

Es liegt ein interner Fehler im Steuergerat
vor; bitte wenden Sie sich an den Hersteller
zur Ricksendung und Reparatur.
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Piepténe / LED-Symbol

9 Pieptone E

Fehlercode / Ursache

Fehlercode E9
Fehler des linken
Hall-Drahtes (spezi-
fisch flr birstenlose
Regler)

Erklarung & Lésung

Tauschen Sie das linke Motorkabel gegen
das rechte aus und schlieBen Sie es an den
linken Motor an. Wenn Sie immer noch 9
Piepténe horen, hat der Controller eine
Fehlfunktion. Starten Sie das System neu.
Wenn Sie 10 Pieptone horen, liegt ein Fehler
am linken Motor-Hall-Kabel oder am Motor
selbst vor.

10 Pieptone

Fehlercode EA
Fehler des rechten
Hall-Drahtes (spezi-
fisch far birstenlose
Kontrolleure)

Tauschen Sie das rechte Motorkabel gegen
das linke aus, und schlieBen Sie es an das
rechte an. Wenn Sie immer noch 10 Piepto-
ne horen, hat der Controller eine Fehlfunkti-
on. Starten Sie das System neu. Wenn Sie 9
Pieptdne horen, liegt ein Fehler am rechten
Motor-Hall-Kabel oder am Motor selbst vor.

11 Pieptone

Fehlercode Eb
Keine Spannung an
der Bremse oder
Kurzschluss der
Bremse

Schaltung

Dricken Sie vorsichtig den Joystick; wenn
sich das Fahrzeug nicht bewegt und die
elektromagnetische Bremse kein "Klick"-Ge-
rausch von sich gibt, kann der Bremskreis
des Steuergerats beschadigt sein, was dazu
fahrt, dass keine Antriebsspannung ausge-
geben wird, oder ein Kurzschluss im elekt-
romagnetischen Bremssystem vorliegt. Sie
kénnen versuchen, den Motor zu Testzwe-
cken durch einen neuen zu ersetzen!

Fehlercode (wie abge-
bildet) / Joystick nicht
in der Mittelstellung
beim Startalarm

Wenn sich der Joystick beim Starten nicht in
der Mittelstellung befindet, bringen Sie den
Joystick in die Neutralstellung zurtick. Wenn
der Alarm nach dem Zurticksetzen des Joy-
sticks weiterhin besteht, muss der Joystick
moglicherweise neu kalibriert werden.
Wenden Sie sich bitte an den Hersteller
oder schlagen Sie im Handbuch fir die Ein-
stellung der digitalen Steuerungsparameter
nach, um den Joystick selbst neu zu kali-
brieren. (Der Benutzer muss den Joystick 2
Sekunden nach dem Einschalten der Steue-
rung betatigen).

Diese Z
da nich

diesen Rollstuhl

zutreffq

bile ist obsolet,
fur

nd

Fehlercode (wie ab-
gebildet) / Alarm fur
Drei-Push-Stab-Modell
wird nach dem Start
nicht zurlickgesetzt

Bei Stehrollstuhlmodellen mit drei Schubs-
tangen zeigt das Steuergerat nach der
Montage der Schubstangen, wenn es einge-
schaltet wird und die drei Funktionen (Bei-
ne anheben, Zurlicklehnen, Stehen) ausge-
wahlt sind, den Fehlercode an. Halten Sie an
diesem Punkt die Reset-Taste gedriickt, um
den Rollstuhl zurlickzusetzen, und alle drei
Funktionen funktionieren dann normal.

Probleme, die sich nicht vor Ort beheben lassen, bitte bei lhrem Handler melden
und in einer Fachwerkstatt beheben lassen.

+ Nie mit Gewalt Abdeckungen 6ffnen, Steckverbindungen I6sen oder Stecker mitei-
nander verbinden.

+ Zum Transport immer Gerat ausschalten und Motor mit dem Freilaufhebel ent-

koppeln.
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10. 2 Fehlersuche & Fehlerbehebung

Fehler

Der Rollstuhl fahrt
nicht geradeaus

Méglich Ursachen

Ein Rad blockiert

MaRBnahmen

Uberpriifen, ob Verschmutzungen
vorliegen, und diese entfernen.

Radachsen/Lenkrollen sind
verschmutzt

Radachsen und Lenkrollen reini-
gen.

Die Rollen sind abgenutzt
oder beschadigt

Rollen Uberprufen und ggf. erset-
zen lassen.

Die Radachsen sind verbogen
oder beschadigt

Einen autorisierten Fachhandler
aufsuchen, um die Achsen zu repa-
rieren oder auszutauschen.

Quietschen und
Schleifgerausche

Schrauben und Muttern lose

Schrauben und Muttern kontrol-
lieren, festziehen und bei Bedarf
ersetzen.

Radachsen/Lenkrollen sind
verschmutzt

Radachsen und Lenkrollen reini-
gen.

Radachsen/Lenkrollen sind
defekt

Einen autorisierten Fachhandler
kontaktieren.

Schutzblech lose oder defekt

Schrauben und Muttern kontrollie-
ren; bei defektem Schutzblech Er-
satz anfordern.

*Manuelles Schieben
im Handbetrieb

Stellhebel nicht vollstandig oder
nicht korrekt umgestellt

Stellhebeleinstellung kontrollieren
(siehe Kapitel 6.5).

Im Handbetrieb schwer schieb-
bar, da nicht darauf ausgelegt

Auf Elektrobetrieb umstellen und
Handbetrieb vermeiden, falls nicht
notwendig.

LED-Leuchten
blinken auf / Warn-
symbol / Pieptone

Diverse Ursachen

Systemdiagnose durchfihren (sie-
he Kapitel 10.1).

Piepténe
(akustische Signalhinweise)

Bitte wenden Sie sich fir eine
Wartung an den Verkaufer oder
den Hersteller.

Rollstuhl zieht un-
gewohnt nach links/
rechts

Schrauben und Muttern sitzen
nicht fest / Rader falsch montiert
oder eingestellt

Schrauben und Muttern Uberpru-
fen, ggf. anziehen, und Rader kor-
rekt montieren.

Fehlfunktion der Steuerung /
Diverse Ursachen

Einen autorisierten
Fachhandler aufsuchen.

Steuerung reagiert nicht oder

Steuergerat prufen lassen, ggf.

rickwarts

Elektronik ) zurlcksetzen oder Software aktu-
Fehlermeldung auf Display -
alisieren.
" ) « Motor Uberprufen lassen; bei an-
Antrieb Rollstuhl fahrt nicht vorwarts / haltendem Problem Fachhandler

konsultieren.

Der Elektrorollstuhl ist primar fir den motorisierten Betrieb konzipiert. Im Hand-
betrieb kann das Schieben aufgrund des hoéheren Gewichts und der Mechanik
erschwert sein, da das Gerat nicht speziell fur manuelle Nutzung ausgelegt ist.

A
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Fehler

Reichweite gering

10. 3 Fehlersuche »Batterie / Motor«

Mégliche Ursache

Batterie nicht vollstandig
aufgeladen

MaBnahmen

Batterie vollstandig aufladen.

Batteriekapazitat hat nach-
gelassen (z.B. altersbedingt)

Batterie ersetzen lassen.

Batterie ladt nicht oder
Akkuanzeige zeigt nach dem
Aufladen leere Batterie an

Batterie defekt

Batterien austauschen

Fehler am Ladegerat

Stromzufuhr Uberprufen, alle
Verbindungen kontrollieren;
Fachhandler kontaktieren, falls
das Problem bleibt.

Feinsicherung am Ladegerat
defekt

Sicherung ersetzen.

Fehler an der Ladebuchse

Prifen, ob Stecker des Lade-
gerats fest mit der Ladebuchse
verbunden ist; ggf. Fachhand-
ler kontaktieren.

Batterie sitzt nicht fest im
Elektrorollstuhl

Batterie korrekt einsetzen und
fixieren.

Kein Strom an der Steckdose

Andere Steckdose verwenden;
Sicherungen im Haus prifen.

Batterieladestrom hoch

Elektrorollstuhl wahrend des
Ladevorgangs angeschaltet

Elektrorollstuhl ausschalten
und erst nach dem Laden
benutzen.

Batterie defekt

Batterie ersetzen.

Elektrorollstuhl fahrt nicht

Gerat nicht angeschaltet

Sicherstellen, dass das Gerat
eingeschaltet ist.

Freilaufhebel nicht einge-
rastet

Freilaufhebel prifen, Motor
und Getriebe

Batterie entladen/tiefenent-
laden®

Batterie laden; bei dauerhaften
Problemen Batterie ersetzen
lassen.

Stecker oder Kabel locker
oder abgezogen

Alle Steckverbindungen / Ka-
belverbindungen priifen, ggf.
fest einstecken

Fehler im Kontrollsystem?

Fachhandler kontaktieren.

Motor lauft unrund oder
macht starke Gerduschent-
wicklung

Fahrtstrecke prufen:
Liegt eine Uberlastung vor?

Steigung / maximales Gefélle
beachten (siehe Kapitel 6.10)

Maximalgewichtszulassung
Uberschritten?

Prufen, ob die Zuladung zu
hoch ist; falls ja, Gewicht redu-
zieren.

Fehler am Motor

Fachhandler kontaktieren.

Fehler am Kontrollsystem?

Fachhandler kontaktieren.

1. Bitte beachten Sie die Hinweise in Kapitel 8 (Batterie und Ladeeinheit).

2.Versuchen Sie niemals, Fehler am Gerat eigenmachtig zu beheben; wenden Sie sich an

Fachpersonal.
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11. WARTUNG / INSTANDHALTUNG

Als Benutzer des Rollstuhls bemerken Sie mogliche Schaden immer als Erstes. Die im In-
standhaltungsplan geforderten Inspektionen und MaRnahmen sind, sofern nicht anders
angegeben, vom Benutzer oder einer Hilfsperson durchzufihren. Uberpriifen Sie den
Zustand des Rollstuhls regelmafig. Die Lebensdauer des Rollstuhls ist abhdngig vom Ge-
brauch. Sollten Sie bei der Uberpriifung Mangel feststellen, so wenden Sie sich umgehend
an lhren Fachhandler. Defekte oder Verschleil missen fachgerecht ausgetauscht werden.
Der Rollstuhl darf ohne fachgerechte Instandsetzung nicht in Betrieb genommen werden.
Wir empfehlen, Ihren Rollstuhl mindestens einmal jahrlich von einem qualifizierten Hand-
ler Gberprifen zu lassen. Nach einer Lagerung von Uber 4 Monaten sollte vor dem erneu-

ten Einsatz ebenfalls eine Uberprifung erfolgen.

11.1 Uberprifen Sie vor jedem Einsatz Folgendes:
Was ist zu priifen  Auf Funktion tberprufen
Die elektromagnetlsche . Motor- Bei Problemen mit der Motorbrem-
bremse muss im Stand greifen und Lo .
Bremsen . AN se wenden Sie sich bitte an lhren
ein unabsichtliches weg rollen ver- .
) Fachhandler. Verwendungstop!
hindern.
. Auf Beschadigung und Verschmut- Bei Verschmytzung reinigen sle Q|e
Rlckenbespan- . Polster gemald den Reinigungshin-
zung prufen. Der Klettverschluss : : ;
nung und ) ) ; weisen (siehe Kapitel 9. Pflege und
. muss die Polster sicher an ihrem . : s
Sitzpolster Hygiene). Bei Beschadigung lassen
Platz halten. A
Sie die Polster austauschen.
Alle beweglichen Teile (FuBplatte,
Bewesliche Teile Seitenteile, Bedienelement) auf | Bei Defekten wenden Sie sich an lh-
& Leichtgangigkeit und gerduschlo- | ren Fachhandler.
sen Betrieb prifen.
Selbstsichernde Muttern und
Schrauben verlieren durch wieder-
Schraubverbin- holtes Losen und Anziehen ihre
dungen Wirksamkeit. Wenden Sie sich in
diesen Fallen umgehend an lhren
Fachhandler.
Die Rollgp mussen geradlinig, Ie|c"ht Bei Beschadigung oder starker Ab-
Rollen und gerduscharm laufen und dur- nutzung mussen die Rollen gewech-
fen nicht flattern. Testen Sie, ob der selt werden
Elektrorollstuhl geradeaus fahrt. ’
Uberpriifen Sie auf Materialscha- Bei starken Schaden gllt.eln Ver-
Rahmen ; wendungsverbot. Kontaktieren Sie
den und Risse. ; o -
einen autorisierten Fachhandler.
. Is.t er sicher be.festlgt“und Funktio- Bei Defekten wenden Sie sich an Ih-
Bedienelement nieren alle Bedienkndpfe und der )
; ren Fachhandler.
Joystick
Uberpriifen Sie ob die Faltsiche- Bei einer Fun.ktionsminderung. des
) - ; Klappmechanismus muss dieser
Faltsicherung rung ordnungsgemall einrastet|.
) ) instandgesetzt oder ausgewechselt
(siehe Kapitel 5.2). werden
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11.2 Uberpriifen Sie einmal im Monat Folgendes:

Was ist zu prufen

Rickenbespan-
nung und
Sitzpolster

Funktion / Verschleil3 Uberprifen

Die Ruckenlehne muss fest sitzen, und
die Polster keine Schaden aufweisen. Der
Klettverschllisse mussen das Polster si-
cher an seinen Platz halten.

Starke defekte, besonders an der
Ruckenlehne missen umgehend
behoben werden.

Seitenteile

Mdussen sich einwandfrei schwenken, und
arretieren lassen.

Funktions- und Oberflachen-
schaden mussen behoben wer-
den.

FuBplatte

FuBplatten muss richtig klappen und den
Ful stlitzen, ohne den Boden zu berihren.

Funktions- und Oberflachen-
schaden missen behoben wer-
den.

Rollen

Entfernen Sie Schmutz und Ablagerungen
von den Rollen.

Verletzungsgefahr! Schaden an
den Lenkrollen mussen umge-
hend behoben werden.

Sichtkontrolle

Uberpr[]fung auf lockere Teile, Briche,
Korrosion oder Schaden am Bedienele-
ment, Motor oder den Batterien.

Wird ein solcher Schaden fest-
gestellt, darf der Rollstuhl nicht
mehr genutzt werden, da ein
sicherer Fahrbetrieb nicht mehr
gewahrleistet ist.

Auf Verschmutzungen prufen, insbeson-

Je nach Verschmutzungsgrad,
mindestens aber monatlich, ist

fen, Kabel und Stecker kontrollieren.

Reinigung dere an den Rollen, Motor und am Bedie- | der gesamte Rollstuhl zu reini-
nelement. gen (siehe Kapitel 9. Pflege und
Hygiene).
Batterie Besitzt der Akku r‘1a__ch vollstandigem Aufla- Bei Defekten Akku austauschen.
dung volle Kapazitat?
Alle Funktionen am Bedienfeld Uberpru- | Bei Defekten wenden Sie sich an
Steuerung

lhren Fachhandler.

ACHTUNG: Um die Sicherheit des Elektrorollstuhls zu gewahrleisten, dirfen Reparaturen
nur vom Fachhandel mit Original-Ersatzteilen durchgefuhrt werden. Hierzu wenden Sie
sich bitte an lhren Fachhandler.

HINWEIS: Alle Radlager sind bereits geschmiert und dauerhaft abgedichtet - ein Nachfet-
ten ist bei normalen Gebrauch nicht erforderlich.

A
A\

11.3 Generaliiberholung:

Zu lhrer Sicherheit empfehlen wir eine halbjahrliche _ um die einwand-
freie Funktion und Langlebigkeit Ihres Gerats zu gewahrleisten.
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12. ELEKTROMAGNETISCHE INTERFERENZEN (EMI)

& Elektromagnetische Stérungen werden durch externe elektromagnetische Wellen ver-

ursacht (z. B. Radios, Fernsehsender, CB-Funk, Garagentorantriebe, Funktelefone usw.).
Elektromagnetische Stérungen kdnnen die Steuerung des Elektrorollstuhls beeintrach-
tigen. Einige Stoérungen konnen zum Versagen der Bremsen, zum automatischen Ein-
schalten oder zum Versagen der Lenkung fUhren und sogar dauerhafte Schaden an der
Steuerung verursachen. Die folgenden Kabelinformationen dienen als EMV-Referenz.

Max. Kabellange, N —— Kabel

geschirmt/ungeschirmt Klassifizierung
AC-Netzleitung |1.8m abgeschirmt 1Satz AC-Strom
DC-Stromleitung | 1.2m abgeschirmt 1Satz DC-Strom

12.1 Wichtige Informationen zur elektromagnetischen Vertraglichkeit

é Dieses medizinische Gerat enthélt elektrische Bauteile und kann auf elektromagneti-
sche Stérungen (z. B. durch Handys oder Funkgerate) empfindlich reagieren. Es wurde
nach der Norm IEC 60601-1-2:2014 gepriift. Das bedeutet:

+ Esstortandere Gerate kaum.
+ Esfunktioniert auch dann zuverlassig, wenn es von anderen Geraten gestort wird.

Trotzdem ist es wichtig, sich an die Hinweise im Benutzerhandbuch zu halten, um einen
sicheren Betrieb zu gewahrleisten. Dieses Gerat ist fur die hduslichen Pflege vorgese-
henund sorgt dafir, dass alle wichtigen Funktionen auch bei Stérungen zuverlassig ar-
beiten.

HINWEIS: Der Elektrorollstuhl bleibt auch bei elektromagnetischen Einflussen sicher steu-
erbar. Die Geschwindigkeit kann sich dabei um maximal +20 % verdndern. Eine sichere
Nutzung ist weiterhin gewahrleistet.

12.2 Sicherheitshinweise (EMI)

A ACHTUNG: Vermeiden Sie es, dieses Gerat direkt neben oder auf anderen elektroni-

schen Geraten zu betreiben oder zu stapeln. Dies kann zu Fehlfunktionen fuhren.
Lasst sich dies nicht vermeiden, beobachten Sie alle betroffenen Gerate sorgfaltig und
stellen Sie sicher, dass sie wie gewohnt funktionieren.

f ACHTUNG: Zubehor, Sensoren und Kabel, die nicht vom Hersteller freigegeben oder
geliefert wurden, kénnen zu erhdhten elektromagnetischen Stérungen fuhren oder
die Storfestigkeit des Gerates beeintrachtigen. Dies kann zu Fehlfunktionen fuhren.

é ACHTUNG: Halten Sie tragbare Funkgerate (z.B. Mobiltelefone, Walkie-Talkies) und deren
Zubehor, wie Antennenkabel oder externe Antennen, mindestens 30 cm vom
entfernt. Andernfalls kann die Leistung des Gerats beeintrachtigt werden.

ACHTUNG: Wenn sich der Einsatzort in der Nahe von AM-, FM- oder TV-Sendeantennen
befindet (weniger als 1,5 km entfernt), Uberprifen Sie vor dem Einsatz, ob das Gerat
einwandfrei funktioniert. Dadurch wird sichergestellt, dass das Gerat wahrend seiner
gesamten Lebensdauer vor elektromagnetischen Stérungen geschitzt ist.
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12.3 Hinweis zur Stromversorgung

Wenn die Stromversorgung (AC-Eingangsspannung) unterbrochen wird, stoppt der La-
devorgang automatisch. Sobald die Stromversorgung wieder verfligbar ist, wird der
Akku automatisch weitergeladen. Diese Unterbrechung stellt kein Sicherheitsrisiko dar
und beeintrachtigt die Funktion des Gerats nicht dauerhaft.

12.4 Emission (Tabelle 1)

Problem Einhaltung der Vorschriften Elektromagnetische Umgebung
RF-Emissionen CISPR 11 Gruppe 1, Klasse B Hausliche Gesundheitsfursorge
rHuar:'gwonische Verzer: IEC 61000-3-2 Klasse A Hausliche Gesundheitsfirsorge
spannungsschwankun- | e e1.000.3 3Konformitit Hausliche Gesundheitsfursorge

gen und Flicker

12.5 Gehauseanschluss (Tabelle 2)

Stufen der Immunitatsprufung

Problem EMV-Grundnorm / Hausliche Gesundheitsfir-
sorge

Elektrostatische Entla- +8kV Kontakt

dung CISPR 11 Gruppe 1, Klasse B +2 KV, +4 kV, +8 kV, +15 kV Luft
20V/m
26MHz-2.5GHz

Abgestranltes REEM- {10 01 000-3-2 Klasse A 80% AM bei 1kHz 10V/m

Feld 80MHz-2.7GHz

80% AM bei 1kHz

Annaherungsfelder von

drahtlosen RFKommuni- | IEC 61000-3-3Konformitat Siehe Tabelle 3
kationsgeraten
Nennleistungsfrequenz f,e- ¢1600.4.g 30A/m 50Hz oder 60Hz

Magnetfelder
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12.6 HF-Signale aus der Umgebung (Tabelle 3)

Stufen der Immunitatsprifung / Hausliche

Testfrequenz (MHz) Band (MHz) Gesundheitsfiirsorge

385 380-390 Impulsmodulation 18Hz, 27V/m
450 430 - 470 FM, +5kHz Abweichung, 1kHz Sinus, 28V/m
710

745 704 -787 Impulsmodulation 217Hz, 9V/m
780

810

870 800 - 960 Impulsmodulation 18Hz, 28V/m
930

1720

1845 1700 - 1990 Pulsmodulation 217Hz, 28V/m
1970

2450 2400 - 2570 Pulsmodulation 217Hz, 28V/m
5240

5500 5100 - 5800 Impulsmodulation 217Hz, 9V/m
5785

12.7 Eingang Wechselstromanschluss (Tabelle 4)

Problem EMV-Grundnorm

Stufen der Immunitatsprifung / Hausli-

che Gesundheitsfiirsorge

Schnelle elektrische

Transienten/Bursts IEC 61000-4-4

+2kV
100kHz Wiederholfrequenz

Uberspannungen Lei-

tung-zu-Leitung IEC 61000-4-5

+0,5kV, £1kV

Durch RF-Felder
induzierte leitungsge- IEC 61000-4-6
bundene Storungen

3V, 0,15MHz-80MHz; 6V in ISM-Bandern und
Amateurfunkbandern zwischen 0,15MHz
und 80MHz 80%AM bei 1kHz

Spannungseinbriiche IEC 61000-4-11

0% UT; 0,5 Zyklus Bei 0°, 45°, 90°, 135°,
180°, 225°, 270° und 315°

0%UT; 1 Zyklus und 70% UT; 25/30
Zyklen Einphasig: bei 0°

Spannungs

Unterbrechungen IEC 61000-4-11

0% UT; 250/300 Zyklen
UT=Bemessungseingangsspannung

12.8 Signalanschlisse (Tabelle 5)

Problem EMV-Grundnorm

Stufen der Immunitatsprifung / Hausli-

che Gesundheitsfiirsorge

Elektrostatische

Entladung IEC 61000-4-2

+8kV Kontakt
+2 kV, £4 kV, £8 kV, £15 kV Luft
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é SICHERHEITSMASSNAHMEN:
1.

Verwenden Sie keine tragbaren CB-Funkgerdte oder Handys wahrend des Betriebs
des

2. Halten Sie Abstand zu bekannten EMI-Quellen wie Radiosendern, Fernsehsendern

oder Amateurfunkanlagen. DE
3. Schalten Sie den Motor sofort aus, wenn es zu unkontrollierter Bewegung oder einer

Bremslésung kommt, und die Situation sicher ist.

4. Melden Sie alle Vorfalle von unbeabsichtigter Bewegung oder Bremsldsung dem
Hersteller und geben Sie dabei mogliche EMI-Quellen in der Nahe an.

13. LAGERUNG

Der Rollstuhl sollte trocken, staubfrei und bei herkémmlichen Raumtemperaturen gela-
gert werden. Vermeiden Sie dauerhaftes, direktes Sonnenlicht.

ABSTELLBEDINGUNGEN
+ Umgebungstemperatur -10°C bis +50°C
+ Umgebungstemperatur bei langer Lagerung 0°C bis +50°C
+ Relative Luftfeuchtigkeit <90%
+ Luftdruck 560 ~ 106hPa.

BETRIEBSBEDINGUNGEN

+ Betriebsbedingungen -25°C bis +50°
+ Relative Luftfeuchtigkeit <90%

+ Luftdruck 560 ~ 106hPa.

13.1 Lagerungsvorbereitung

+ ReinigenSiedenRollstuhlvorderLagerunggrundlich,um Materialschadenvorzubeugen.

+ Stellen Sie den Rollstuhl sicher und stabil ab. Vermeiden Sie dabei starke Belastungen
- etwa durch Druck, das Stapeln von Gegenstanden oder unsachgemaf3en Umgang mit
empfindlichen Bauteilen.

+ Bei langerer Lagerung entnehmen Sie die Batterie und bewahren Sie den Rollstuhl in
der mitgelieferten Originalverpackung sicher auf.

+ Laden Sie die Batterie vor der Einlagerung vollstdndig auf und laden Sie sie zusatzlich
zweimal im Monat, auch wenn der Rollstuhl nicht genutzt wird. Achten Sie dabei auf die
vom Hersteller empfohlene Ladezeit, um die Lebensdauer der Batterie zu verlangern
Wichtige Sicherheitshinweise finden Sie in Kapitel 8.
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14. GARANTIE

Fir dieses Produkt Ubernehmen wir die Gewahrleistung gemaR den gesetzlichen euro-
paischen Bestimmungen. Die ersten 12 Monate gelten als Garantiezeitraum. Diese Ga-
rantie erstreckt sich auf Produktions- und Montagefehler. Wir haften nicht fur Verschleil3
und unvorsichtigen und unsachgeméaRen Gebrauch. Die Garantie erlischt bei Anderungen
oder Reparaturen am Produkt durch nicht autorisierte Handler oder Personen. Sie be-
inhaltet keine Kosten fiir Fehlerbehebung, Fracht, Nutzungs- oder Verdienstausfall, fur
erforderliche Anfahrten und 8hnliche Kosten. Ebenfalls nicht im Umfang der Garantie sind
Beschadigungen oder Verletzungen, die durch nicht bestimmungsgemaRen Gebrauch,
Missbrauch oder Missachtung der Gebrauchsanweisung entstehen. Die Durchfihrung
technischer Anderungen am Produkt ist unzulassig.

Batterien

Die Batterien haben eine Herstellergarantie von 6 Monaten. Nicht gedeckt ist eine all-
mahliche Leistungsverschlechterung der Batterien wegen andauernden Entladungs-
zustandes, ihrer Aussetzung der Kalte fir langere Zeit, oder ihrer Abnutzung infolge
starken Gebrauchs.

f ACHTUNG: Bei allen Versuchen die Batterien oder Ladegerat zu 6ffnen oder auseinan-
derzubauen, erléschen die entsprechenden Garantieanspruche.

Serviceleistungen und Garantieservice

Der Garantieservice kann durch lhren autorisierten Fachhandler gewahrleistet werden.
Far Informationen Uber die Kundendienstkosten wenden Sie sich bitte an lhren Fach-
handler.
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15. ACHTUNG!

Entsorgung

Dieses Gerat gehort NICHT in den Hausmull. Fir die fachgerechte Entsorgung wenden
Sie sich bitte an die 6ffentlichen Sammelstellen in lhrer Gemeinde. Einzelheiten zum DE
Standort einer solchen Sammelstelle und Uber ggf. vorhandene Mengenbeschrankun-

gen pro Tag/ Monat/ Jahr sowie Uber etwa anfallende Kosten bei Abholung entnehmen

Sie bitte den Informationen der jeweiligen Gemeinde.

Verwendungsstopp

Bei Defekten oder Unsicherheiten darf der Elektrorollstuhl nicht verwendet werden.
Bitte wenden Sie sich in diesen Fallen an lhren Handler oder an den Importeur.

Zusatzausrustung
Verwenden Sie ausschlieBlich Originalzubehor!

Rat einholen bei einem Angehdrigen der Gesundheitsberufe

Wenn Sie unsicher sind, wie Sie den Elektrorollstuhl verwenden sollen oder Fragen zur
ZweckmaRigkeit und Ergonomie haben, sollten Sie auch einen Angehdrigen der Gesund-
heitsberufe um Rat fragen.

Meldung schwerer Vorkommnisse

Sollte es im Zusammenhang mit diesem Medizinprodukt zu einem schwerwiegenden
Vorfall kommen, kontaktieren Sie den Handler sowie den Hersteller dieses Produktes
sowie den Importeur und den Bevollmachtigten.

Es wird keine Haftung furr Folgeschaden tibernommen.
Technische Anderungen und Irrtiimer vorbehalten!
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Proteno GmbH
Niederwettersche Str.1
35094 Lahntal
Deutschland

Tel: 06421-3030800
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